
Qualität 
zum Nulltarif?!

Organisatorische Hinweise

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Tagungsbüro ist ab 13.00 Uhr geöffnet.

Teilnehmerbeitrag: 
(bei der Tagung zu entrichten)

Mitglieder: 	 10,– Euro 
Nichtmitglieder: 	 20,– Euro

Imbiss & Getränke: 
Ein Catering-Service wird ab 13.00 Uhr und in der 
Pause mit Baguettes, kalten Getränken sowie  
Kaffee und Kuchen für unser leibliches Wohl sorgen. 

Veranstalter: 
Betreuungsgerichtstag e.V.  
Auf dem Aspei 42 
44801 Bochum

Tel.	 (0234) 640 65 72 
Fax	 (0234) 640 89 70

E-Mail: 	 bgt-ev@bgt-ev.de 
Internet: 	www.bgt-ev.de

Vorbereitungsgruppe: 
Gustav Arnold, Andreas Bauer, Wolf Crefeld,  
Uli Dawin, Ralf Finke, Beate Gerigk, Elmar Kreft, 
Birgit Lordick, Gisela Lantzerath, Carola von Looz, 
Ramona Möller, Margret Osterfeld, Michael  
Römpke, Annette Rusche-Weiß, Bettina 
Schumacher, Jürgen Thar, Carsten Wiegel,  
Kalle Zander 

Tagungsort

Aula der  
Evangelischen Hochschule 
Rheinland-Westfalen-Lippe 
Immanuel-Kant-Straße 18–20 
44803 Bochum-Altenbochum

Anfahrt:

Mit Bus und Bahn 
Ab Bochum Hauptbahnhof: 
U-Bahn Linie 310 oder 302  
Richtung Witten-Heven / Langendreer  
oder oberirdisch mit der Buslinie 345  
Richtung Langendreer, jeweils bis zur 
Haltestelle „Mettestraße“ 

Mit dem Auto 
Von der A 43 oder A 44: 
Ausfahrt Kreuz Bochum / Witten 
Richtung Bochum auf die B 226

Die Immanuel-Kant-Straße zweigt 
gegenüber einer Tankstelle von der 
Wittener Str. (B 226) ab. 

Die Zufahrt zum Parkplatz hinter den 
Gebäuden der Fachhochschule ist 
beschildert.

Achtung: Zurzeit wird eine alte  
Brücke auf der Wittener Straße 
saniert. Evtl. werden Sie über eine 
Umleitung geführt. Planen Sie etwas 
mehr Zeit für Ihre Anfahrt ein.

31. Westdeutscher 
Betreuungsgerichtstag

Dienstag, 13. März 2018 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

in der Evangelischen Hochschule 
Bochum



Programm: 

14:00 Uhr	 Plenum  
	 Begrüßung durch den Gastgeber 
	 Prof. Dr. Andreas Bauer,  
	 Ev. Hochschule Bochum

	 Was gibt´s Neues im BGT? 
	 Elmar Kreft, Geschäftsführer des BGT

14:15 Uhr 	 Qualität ist alles!?

	 �Dr. Vanita Matta, Institut für Sozial
forschung und Gesellschaftspolitik (ISG)

	� Vorstellung der Ergebnisse der 
Qualitätsstudie

14:45 Uhr	� Die Kosten im Blick, was kostet ein 
Betreuer?

	 �Stephan Sigusch, Bundeskonferenz der 
Betreuungsvereine (BUKO)

15:10 Uhr 	� Podiumsgespräch zur Qualitäts- 
sicherung in der rechtlichen Betreuung

	 Moderation: 	Gustav Arnold, Kalle Zander 

	 �Verena Bühler, Justizministerium NRW 
(angefragt) 

	 �Birgit Szymczak, Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales NRW (angefragt)

	� Carsten Wiegel, Betreuter,  
Beschwerdestelle Duisburg

	 �Peter Winterstein, 1. Vorsitzender  
des BGT e.V.

	 �Stephan Sigusch, BUKO

	 Carola von Looz, Richterin Kerpen i.R.

16:00 Uhr 	� Pause mit Gelegenheit zum informellen 
Gespräch im Foyer

16:30–17:45 Uhr   ARBEITSGRUPPEN

AG 1: 	Woher kommt unser Nachwuchs?

	 Moderation: Gustav Arnold

	� Prof. Dr. Andreas Bauer,  
Ev. Hochschule Bochum

	� Dipl.-Soz. Arb. Franz Henken-Mellies,  
Ev. Hochschule Bochum

AG 2: 	�Beschäftigung von Mitarbeitern im 
Betreuungsbüro 

	� Moderation: Jürgen Thar,  
Berufsbetreuer, Gesundheitsberater DGR 

	 Ramona Möller, Berufsbetreuerin

	 Annette Rusche-Weiß, Rechtspflegerin

AG 3: 	�Diskussion über Qualität in der  
rechtlichen Betreuung

	 Moderation: Uli Dawin, Vereinsbetreuer

	 Dr. Vanita Matta, ISG

	 �Michael Römpke, Betreuungsstelle  
Kreis Wesel

	 Prof. Dr. Wolf Crefeld, Hochschullehrer i.R.

AG 4: 	In Ihre Haut kann ich mich einfühlen 
	 „Hier kommt Gert“: Alterssimulationsanzug 
	� und Alkoholsimulation im Rauschbrillenparcours

	 Moderation: Ralf Finke, Berufsbetreuer

	 �Ellen Buchholz, inechtzeit, Fachstelle für  
Suchtvorbeugung, Bochum

	 �Benjamin Huebbertz, Alzheimer  
Gesellschaft Duisburg e.V.

	 Beate Gerigk, Berufsbetreuerin

	 Carola von Looz, Richterin i.R.

17:45 Uhr 	 Verabschiedung, Fazit 

		  Elmar Kreft, BGT

18:00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Die ausgebliebene Vergütungserhöhung empört im 
Betreuungswesen tätige Akteure. 

Ihre ablehnende und abwartende Haltung begründete 
die Politik damit, dass bei Abstimmungsterminen im 
Bundesrat die Ergebnisse der ISG-Studie (Institut für 
Sozialforschung und Gesellschaftspolitik) noch nicht 
vorlagen.

Beim 31. Westdeutschen Betreuungsgerichtstag grei-
fen wir die Ergebnisse der Studie auf. Die Folgen für 
BerufsbetreuerInnen, Betreuungsvereine, ehrenamt-
liche BetreuerInnen und Bereuungsgerichte werden 
wir – wie immer interdisziplinär – diskutieren und aus 
verschiedenen Blickwinkeln betrachten. 

Neben einer hoffentlich regen Auseinandersetzung 
haben auf unserer Tagung in den Arbeitsgruppen 
auch praktische Hilfen einen Platz. 

Der BGT-West eignet sich auch dafür, neuen Mitarbei-
terInnen in Betreuungsstellen, Betreuungsvereinen 
und in der freiberuflichen Tätigkeit Anregungen für 
ihre Arbeit zu geben. 

Wir freuen uns, wenn unser Angebot auf Ihr Interesse 
stößt.

Sie sind herzlich eingeladen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, um neue Impulse für Ihre  
Praxis zu gewinnen!

 
Die Vorbereitungsgruppe

innen


